
Flächen werden aber, wenn ein einzelnes Fahrzeug llll 
Alleingang arbeiten soU, 1000 h ; 8 hjTag = 125 Tage be
nötigt. Diese Überlegungen zeigen, daß zur Sicherung (leI' 
jährlichen Allslastung einel'~eit~ und der Gewährleistung 
hilll'eichender Schlagkraft andererseits cill~ig die kooperative 
Organisation der Gülleausbringung eine reale Perspektive 
h at. Je nach den örtlichen Bedingungen list hierbei von Fall 
zu Fall zu entscheideu, ob es zweckmäßig ist, die Durl:h
führung der Tl'ansportaufga be Gülleausbringung agrocltv
mischen Zentren bzw. zwischenbetrieblichcn Tl'anspol'l
einrichtungen zu übertragen oder diese Arbeit bei oen ill tipI' 
Feldwirtschaft koopcl'ie renden LPG zu belasseIl. 

s. Schlußfolgerungen 

Die Entwicklung eine~ Gü llctankwageJls von etwa 10 lila 

FassungsvermögeJl stellt für un~l're sozi<llistische Landwil'l
schaft eine objl,J<tivc NotwJ>lltiigkeit dar, welln illl Vl'l'gll'ielt 
zum derzeitigeIl Tankwagen TE 4 Funtel' Berücksichligullg
der tendenziell wachsenden Schlagenttel'l1ungen ('ine wese llt
liche Leistullg~steigerung cl'reicht werden soll. Als oucre 
Begrenzungen tretell 

ill landtechnischeI' Sicht die vom ZT :WO max. aufllchlll
bare AufsatteUast VOll 2000 kp 
in ackerbaulichel' Sicht ocr zUIle/lIllende Bode ndl'llc k 
größerer Fahrzeugeinheiten und 

ill ökonomisch-technologischer Sieht elll jälll'lich etwa 
1000 Einsatz-h gewährleistendes Mindestmaß an Feld
und Geländegängigkeit 

in Erscheinung. Der in Elltwicklullg begl·iUcne Tankwagl' n 
TE 10 F ist so auszulegcll, duU diese Gl'cn~ell bCI·ücksichl.igt 
",cl'den . 

Behälter aus glasfasel'vcl'stärkteul Polyestcl'haC'z sollten ver
zinkten Slahlkesseln alls transportökonomischen Gründcn 
vorgezogen werden , da P1astebehält cr von alln~hernd 10 111;) 

Fassungsvermögen l'd. 1000 kg leichter als vergleichbarc 
verzillkte Stahlkessel sind. 

Zur Verbesserung der al'beitswil"lschafLlichcll Wellbewel'bs
Iiihigkeit der Gülleausbrillgung silld Aufstallungs- und Ent
lllistungsverIahren zu wählen, die keillen vVasserzusatz not
wendig machen, also ZlIl' Gewillnung von DickgüUe führei!. 

Um eineIl maximalen ökollomischen N ulzcffekt der G lilie
fahrzeuge zu siehcru, d. h . um ihre volle Auslastullg Zli 

gewährleisten sowie die Schlagkraft beim Abdüllgen 01,·1' 
einzelnell Sehliige zu erhöhell, sind diese Arbeitsmittel i", 

Bionik und landtechnischer Anlagenbau 

1. Wissenschaftliche Methoden der Prognosearbeit 

Die wissensch:lftlich-technisclte T\evolut.ion hedillg !. u. a . cille' 
weit voraussclwuellde }'!allung 1Ilid Leitllll:; des gc~ell sc""ft
lichen Reproduktionspl'oze~se,;. Die Lehre "on den Grun,]
siitzell, i\litteln ulld Methoden diesel' \\'is~en'schaftliL"hell VOl'
au~sicht ist die Progno~tik. Sie beschäftigt sich mit komple
xen, wissellsdtaftlich begründeteIl VOl'Uussa:;ell über Inhalt, 
Richtnng und Um!'allg rea lisierlJal'er Hnuj>lrichtungell der 
Entwicklung in Natur, Gesellschaft und im lllenschlichen 
Denken ulltel' Beachlullg dei' Okonoillie und gibt dadurch die 
Gl'lllHllage für Stl'uktur- uno Planentscheidungen [L] . 
Die S..Ilwicrigkeit tier l'ru:; no~c,lrIJe it king!. "0111 '1\'1' des :f.U 

ullte r~ uchenden Proze~se~ ab. \Venn eine vorangeg<lngene 
Entwicklung direkt weitergeführt wird , liegt ein FOl'tfüh
n,ngspl'oze/J vor. Ein i tusgangspl'o:.cß tritt nuf, welln gJ'lllHI
legend lieue l3edürfllisse 1I1ltl wiss('lIschaftlidHcchni srhe .Er
kenntnisse relativ diskolltinuiel'liche Entwieklungsp rozesse 
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Komplex einzusetzen. Dies gilt fLir den bereils laufen deJl 
:~ -m3-Tankwagen TE <1 F und in verstärktem Ma ße für den 
künftigen 9 bis 10 m3 fassenden Tankwagen TE 10 F. Di(, 
I::ntfel'llung dcr zu begLiUenden Schläge von den au f indu
strielle Tiel'IHoduktion spezialisierten Anlagen sollte hierbei 
im Durchschnitt auf 3 bis r, km begl'cnzt bleiben !llld 5 km 
Jlicht überschrei ten. 

Sell\vcrpunkte weiterführcnder Forsehungsal'ueiten im 1k
reich der Technologie und Ökonomie der Güllewil'lsch<lft 
li('gell vor allem 

,,) auf delll G"biet deI' Gülll'\'clTegllllng; 

hJ ;,uf tlelil Gebiet der J'::inordnung der l~üllcau~bl'ingung 111 

l.'ruchtfolgc, Arbeits- und Jahrcsablauf der kooperaliven 
.l.'cldwirtschaft. (Diese Untersuchung hat ~ich auf die 
Frage zu konzCJltrie ren, welchc Güllcmellge zweckllläßig 
dcn l'illZdncll Frucht<lrtell zu verabreiehell ist, wann 
,lies geschi .. ht und wie sieh Zeitpunkt und Mellgl' ;lJIl 

bestcll mit Aufkollllll('n und Lagerkapazitiit koordinierell 
lasseIl) ; 

e) uuf iiküllomiscltc lll Gebiet; hier gilt es, die Güll" silllnoll 
in die \Vure-G cld-Beziehnngcll deI' koope/'ativcll Tier
jll'od uloion und der koopcrCl li v';n Feld wirts cJIO ft ci nzu
ordllen. 

Literatur 

[11 

[:lj 

PI 

IUJ 

[7J 

[Sj 

[!lj 

MÜH R E L, 1(.: Aurgaben und Probleme dC'$ 'frallsporlwesens i 11 
der LandWirtscha ft und Nahrun~sgüLerwil'lSl:hart unter de n Bedin
gungen der s idt cntwicl~elnden Kooperationsbeziehunge n. Dl'utsche 
Agrarlechnik 18 (1968) H. 1, S. 1 .l>is 5 
FLEl SeHE R, E .: I,., agerung und Aushringuug' nicht dun:h Stroh 
ul>gebundelle r tj( 'ri sch er Exkremclltc (\'f'rrahre ns lt:chnik \lud Oh.o
nomik der GÜIIt.';Jusbl'ingung ill Tank- lind (halo- )o lrenen Hehiillel" 
r3hrzeugen). Fo.- ,\bschlußl>cl'itht, HaUe 1!J(j!J 
N EU~L\N N, H. : ~Icc h;)nisif'rllng d('f Oungausbringung. 1"0.- Be' 
richl, vert eidigt 3111 '2.'J. Mui LnG8 ill nntl Diil'renlJcrg 
FLEISCHEH, E.: Zyklisl:he verJahl'ellsul'djngLC Verillslzcitf'll lnUlS

porlveruulldcner Flit>fjal'beitsveduhrcn und MögJichkcill'JI ihn'l" 
Senkung"_ DculHhe AgTo.rlechnik (UJ6!J) H. 1, S. 3b Lis ~O 
LEHMA NN, H.: Tunldahrzeuge ZUIII Au sb ringe n "Oll l)icl\gliHc. 
I'cluwirlschart (1968) H. 2, S. 67 bis 7U 
SCHM I DT, F.: 'franspol-l \'UII Fliissigilli sl mit I:ahrzcugcn; in':>' 
besondere deren ßcladung, Fo,-Absehlulll>c,'icht, MdUen 19G!J 
FLEIS CHEH, E,: Zur BcslimmuHg des Gewichtes veränderlicber 
Einflußgröße n. Deulsche Agrarlcchnik (196l!) H . J2, S.562 l>is 5()j 
ZIMMERMANN, F. / EBERHARDT, M. / C . ~IÄTZOLD: Melho
dische Hinweise und nichlwerle für die l~ulklilation von VerCahrens· 
l\,ostell der. Pflanzenproduktion. VEU !jlClilschcr Londwirlscharts· 
verlag Berlln t 96 7 I 

EBERHARDT, M.: Theoretische und n~clhudische Grundlagcll deI' 
Technologie dCl' landwir'lseharLlichen Pl'oduklioll. Agrarökonomik 
IU (19137) 11. J, S. J lU l>is 127 I A 71;:37 

I 

Or. ogr. P. SIEOEL, KOT'! Oipl:-Ing. K. BUSCH, KOT' 

hel'\'orl'l.lft:lI. [.'lil' dell lelzlp;cll<lnulell Typ isl illl RalJlnell dei' 
Substitulillll~fol'~chullg eill planmäßig-es Suchen nach Il<:ual'li
gen Lösllligen e l'forderlich [IJ. 

Vor den \Vissensd laftlel'll, \Virtschafts runktion~ren und KOIl
strukteurell ~leltell illl Pl'oz.eß deI' .\.ufhellung von Progllosell 
pilles \Vil'1schaftsgcLietcs von der Auf$tellung technologischer 
Pro~ess(' Init den d az ugehörigen Maschinensystell1en bis zu 111 

Enlwurf eines i\-bschinenelell1ents .\.u.fgaben, die selbstämli
g'es schöpferisches Arbeiteu erforderlI. 

Tlic \Vi"ensdl~l[t, die sich mit der ,.Ktmst des Selbst{indells" 
Iwschäftigl, ist die /fellr;s/i!,. Dcr l'roreß der Problell1lüsullg 
Iwillltall et die Elemenle . .[~I'illll('rn c\l\ .\hnlichcs" Ulld .. :\.11-
passe n an .Ja;: ,"ur! iegellde Problem" [1J; er k:Jlln durch 
T ntllition odcr ~'ystclllatisclles Suchell ZUlU Erfol:; führen. Das 
.. SlJ('ltfel<l" [2J riir .. Mlnliehes'· kan ll ' eng oder weit gefaßt 

, YEB LaJldl>D.ukombinaL Ncubrandenburg - Abl. J{ooperation 

Dc ulSl:llc :\ga;u' lcd 111 i I\. . l~, Jg . . lieft 7 . Juli WI";!J 



werde n. E in naheliegendes lind h ä ufig <lngewa ndl es Suchfeld 
s ind g le ichartige E rzeugnisse der K onkurre nz r:ll . 
. \Hein auf dieses Such[eltl ges tüt>.t, is t es natürlich schwierig , 
Erzeugnisse z u scklllcn , Ilie das \Vcltni, 'p" u h es timmen . Die 
Erfassung <l e" ge"amten Gebietes ,le I' Technik Illit ihren 
lIlate ri e ll c n und ideellen Bereichen (Fachlil e ratur, Patente 
u ' '''.) bei der Suche nUl;h Xhnliehkcit is t be r'e its üblich , 11'0-

lJt'i di e Variation d e r Elemente zur Ve rlJfeiLe rung des Sllch
f..Jd es l"üllI·t . Fille "esentliche El'Ive ite l'Llng wird durch die 
Eillbez ic hung de ,' be lebten Natur ins Su chle id e rrei cht. Diese 
\[öglirhke it wird durch die Biolli" gegeh en , 

2. Inhalt der Bionik 

Die Bionik is t ei ll e re lativ junge WisseJl , d' a ft , die s ich n,it 
Ikr _\IIl1'e llllung hiologisdl-Illedizinisd,e r Erkenntnisse ill 
Phvs ik lind Technik besch ä fli g t. BEI EH. und GLASS [I,) 
sd,,'cilH"lI: ,,1>ie Bionik z ielt al so Icl " tlid, aul die ScharTlln~ 

H .. 1 C;c(';iteJl , d (' rCIl FUlikttons,," c isc l )c:-. lillllnlc il ÜrgalleJl 

lIller ßauprinzipien vun Tien: n und PIIan>,e n IIachge1ilde i 
i :-: l ,'-

Für li en landtcd,,,i sd,e ll ' \Illag-e nban sind ,JUBer de r Phys io
logie \"1111 Tie ren und Pflan ",en aud, Ürganisalionssy>lellle des 
Tier- und PIIanzellreid,es , 'on Inleresse, 

Die IJ bertraguJlg "011 Erkellnt"issen a ll s d CII ge llannle n Be
,'e iche n läß t für die T echnik gute Ergebnisse e rwarte n, da 
die über J ahrmilli (l nen andauernde E ntwicklung d e r lcbe n
lien Sys te me nllr >o lche S trukl"re ll und FunktioJlen alll 
Lel)en e rha lten h a t , di e optimal deli Ums tä nden und Error
,Iemissen angepaßt , ind fl, J, 
In d e r Literallll' \\"enlell liir die hcwußte .. \III1'Clldllllg VOll 
Erkew,tnissen all s de lll Ti e r- IIl1d l>flall ze llre il'h in d e r T ech
lIik Beispie le a' lS der Vergangenheit uI\l1 Gegenwa rt e rwä l",t. 
Bereit s a us d e lll ,Iahre 18':;0 slaillmt di e Dachkon st"llktion 
des Lt,"doner Kri s tallpalas tes in ,-\nlchllung a ll d e li Ball des 
Blattes d er Viktoria reg- ia [ti ), Gegellwä rtig s ind u , n, .. \lIalo
g-ieuntcr>ud,"ngen z ll'i sd' e ll Delphin- L1l1ll li-Boot >owi" 
e rfolgreiche An 11'1' 11.1 ung"p-n i In 111 cd izi lli sel lC lI Ge rä tebau hc
ka llllt ge word e n [I, ) r,:, :, 

3. Einige Analogien zwischen Biologie und Technik 
im Bereich des landtechnischen Anlagenbaues 

Die Erlolge d e r Bio nik auf verschiedenen Gebiete n d e r T ech
nik lassen es ge rechtfe rlig t ers<:h e ine n, di e Bionik auch auf 
das hreite Geuiet d es laJldtcehnische n ,\nlagenba ues allzu
" '(' Ilde n, ))c r lamltcchlli sche ,\nlage llba u be fillll e t sich ilu 
;!c:;euwürtige lJ ZejtraulH infolgc des st.:hritl\\' c iscn t fbcrg:tllgc:-. 
zu indu striemiißige ll Produktions[onnen de r Lalltlwirtschaft 
in e i,te r inte,'es>a nle ll Entwicklungsetappe, in <l e r sowohl 
F",tführIlJlgs- als a ud, :\.usga ngspr ozesse anftreten. In die
,,,' 111 ,\.bsd,niu so ll eJl e inige Gecla nke n üher n,öglicllc !\T1sa lz
plInkte d pr Biollik gl';[uße rt wcrde n, 

3 , t. Analogien zur landwirtschaftlichen Technologie 

,\lIalogiebel ... "dltunge ll l, iCI. <.: n s ich Iti cd)e i "01"7.. ugs ll" c isc zu 
de n Oq:;anisalionsforlIlen IJci ~ taaLeJlb ild e"dcn Tnse kte n (Te ,.
Iltlle ll , .\tneisell , BieneIl lI ~ \\' .) :tu. 

.\Is "S tall typ" trilt he i di esen Tnse kte n d er " DlInkebtall"' :.tur. 
Die ,\.rbe lts ti e re s ind dabe i g-Ie iclt zei ti g die :vrechanisierungs
miLld, i\[an lindct so wohl die Formen "Laufstall" als aud, 
... \nhintles t<lU" . Die König iu d er T ermiten s itz t VOll Begi nn 
,!c,' Lcgetätigkcit an fes t in d e r Königinnen/.elle. Die G;in~1: 
de;; BillIes sind für , ie nicht m e hr passicrbat'. Ihre Legelc i
' l.ll1l~ l, c trägt e tll"a 1 Ei il' '2 SekundenIG) . Di e Eie!" werd e" 
vo n d e li Arbe itern in die .ßrutkallllnern transportiert, Die 
König in d e r Die ne n (.\·pis m ellifiea L. ) übernimmt d e li 
Tran " port il'l"\:r I':i('" ,lt,cI, selbst z u dc n e ntspreche nd en Zel-
1<:11, Ihrc ).cgeleistllllg- is t IH' i di,'"", " I,;tnlstallhnltllllg" jedoch 
mit 1200 bi s 21)00 [iern tüg-lirll [7) II"I 'se ntlid, ge ,'inger als 
dic ' del' Te l'lnitell kö nig in. J)ie hitte run g d e r König in e rfo lg t 
a ll' Lcg'eort. 

Inte ressalll is t auch die ' \,II"·c n.Jllng , '(1 11 "Zusatzeinrid,tun
g'(\n" lind lJ \V e it erverarbeiLung'ssys te rnen ", 
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Die TCI'mit.en leg-e n in heso nlleren Ka ,nn, ern ihres Baues spe
zielle P ilzkllllureJl an [6), 

Bek a nnt ist auch die Nutzull g de r Blaltläuse durd, die ;\mei
sen, Diese letz tgenannte :\rt deI' N utzung ka nn jedoch nicht 
zu de n unmittelbaren Zu sa tze inriehtungcn der " Anlagc" 
gerechne t werde n, Das hei unse ren Großanlagen für Geflügel 
anltretende Prohlem dcr Kotbese itig ung h z w, -verwertung 
kann b e i d e n Termiten ein --'nalogon find e n . Der alls mit 
Dal'lnsaft ve rseLztem Holzs toff IH's te " e nd e Kot wird an 
andere BelVol,ller der " ,\nlage" ("I.. lJ. junge La'Ten) weite,.
" c rfüllen [(i) , 

Eine Ök OflCHlIl :;c!tC lhllllllltlltZlIllg' CI'g- iul ~ idl J)c i d CIl BicllCll 

,lurc" die Ve rll"(' lIdung der ,\ufzuchtze lle n a ls ,Yuttel'silo" 
\\'iihrelld d e ,' \Villte rpc ri"de, 

3,2, Analogien zur baulichen Hülle 

IllI ZllS~11\1l1Cltll(lllg' ,Il1ll delll i.uHlte('hlll schc ll .\lIlal!t!nhau 
s" lleu hin IIIU di" ]'""age" ". \ltge /'o tsp ,'"jc kt '· ulld " LÜftulIg-" 
:ln g' j·dcUlc l "'cnlcll. :lJ ie ~ \ ,;wc ndllilg VOll ' ) ' \ ng"cbolsjJl'ojek
t{"n" e rl"lg t he i d e li s taatellbild enrl c n Jnsel<te n ins tinktiv seI", 
k,,"scllu e nt /,is z ur sclteinb"re n S illnlosigke il. 

I)i" Durelllnessc r <ler I .e llen hei \Ves pe lt l>etr"geJl s tCls 1,,:) / 

(). :~ HlIlI (Vespa ge l'll <ll,icJ) hzw, ;' ,(ij (i \;) 1I111l 1\'(!S p ;.l \·tdg'l1l"is), 

r:;be r de n Hau e ines Wespennes tes lI"ird in [Ii I f .. lgc nder Fall 
Iwschrie ben : 

I': in Ne:;t War so in eineIl Holzpfos ten c ingeba ut, daß deI' 
lta uln zwar w' r~lIle für die \Vabe n , nicht abe r fiir die Hülle 
,,,, s l'e ichte, Die \Vahe n würen dllrch d en Pfahl "us,'eichend' 
gl',c!,ül.z t gewesen (Illedlani seh untl the l"l"i sch) , tl'otzdem 
'1"\1I'dell uu, de n Pf"hl 28 Hiillschichtcn angehradH, 

Iki d e li T"l'IlIil"n lVi,'d in , he,o"d e n ' rlil' di e Beliiftullg .I .... 
l'ii., klliture n di e Sd,lI-crk" a [tliiltung 'IIlgewenllet. Bei de n 
Il ie ll"l1 is t diese 'Lüftull g"sarl inf"I ;.:e der I,age des Flugloche:; 
ullfl des J"ne"ausbaues niel,t möglich. Die Klimatisierunfl" 
e ,.rol g- t d"rell Zwangsliiltullg über l,ülülI'gsl>rück en (Fächelll 
",it d e n Flügeln) u,"1 Ve!'leilen von \V"ssertrö pl"che n "uf d c n 
Wahe u sowie .\u sz ie hen von \Vasserh üutche ll zw ischen Hii ,; 
sei lI11d Kin, Die Beliiftungsleistung: hctrügt U,40 bis 1,0 I 
I.uft '> [7]. Dic Ne>tte mperatllr "inl dabe i zwischen 31. II"tI 
;. I~l Qe, i", Brlltra "'11 sogar auf Jt,,8 ± 0,3 oe ge ha lte n , 

Die LIlCtle is tung wird durch die F~ichel\e i.s tllng und Zahl de r 
/ , UlH Fäche ln e ingese tz te n Bienen ge rege lt. Dabei is t di e Ela
s li z ilü t d e r Organisa tion von g roßem Nu tzen , d a d er E insa tz 
d e r Biellen v" ri nbcl is t (Einsatz z um Fülle rn , PUege n, Vcnti
li e re n II SII',), 

3.3. Analogien z.u Ausrüstungselementen 

I ~ in gro ßet' Te il de r b:le me llte ,leI' la ndtechni schen ,\" , 
rüs t" ng \"t.n .\nlage n für dic ti e ri sche Produlaion sind Tra ns
I'ürte inrid,tungen. [,n Tier- uud Pflanzenreich gibt es sowo hl 
.. 1IIObile" als auch "s ta tion i.it'e" T,."n.,porteinrichtungen, Die 
.\rt des l'r,,"spo rtsys te ms hün,:t dabe i IInte r "nde re rll " o n 
dl'r "u z~",l d e I' ~ u ve rsorgend c n ,\Imc lllncr ab, Bci dl'r Ver
" ,rgu ng , 'Oll Einzelabnehnlern und G ruppe n VOll Abne hfllern 
( I ~ illzclticr , Vcr>o rg ung d es ,\'achwud,ses) tritt das Tier se lbst 
ab \[echanisierungs mitte l - als " mobile" Transporte inri eh
t"ng - a uf. Als e ine ,\I"t ei lt es "s ta tionür en Tran spo rt
systems" mit ",ehr ode r weniger g le idnnäßige r FönlertHl:';' 
VOll fcud,tkrümeligen, G ut is t d er Vcnla uungskanal der Tiere 
anzu se he n. Die höch s te Forln e in es s tati onären Tra n sport
s."s tems tritt J) e il1l BIHtl{('e i s l ~lU r nu f. D"rel, e in Plllnl'- und 
l.ei llJll gssys te lll w"rden i\lilli o uen VOll Abnehmern (d ie Zcl
kn d es Körper s) ,·e rsorgt. Dabei wird der An tran sport v o n 
)iä ltrs to ITen, Flüssigl<eit, Sauers toff lind Wirkstoffen so wie 
de r Ab transport vo n Abfnlls toffen des Stoffwechse lprozesscs 
durchgelührt. Bemerkenswert is t d.ahei , d a ß auel, d er Gas
a ns tau sch übe,' diese e ine Verso rgungs leitung in Fonn eines 
Hallproblems (fIüllloglohin - Saucrs tofl) ed o lg!. 

Ei'le Betrachtung- dcr Enl.ll"ieklungstendenz VOll G roßa nlage Il 
für Schwe ine Inas t lI'eis t in die Richtung tier fiießfähi gen 
Fütterung lind En tJllistuTlg. 

DeI' Transport d cs Fulle rs h..,i Ti er en, in sbeso 'Hlerc z ur Ver
sorg ull g' d es Nachwuchses, is t h äufig mit einer :\ufbereitung 
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des Fulle rs wiihre nd J es 'l'I'U "'P01'l""l'g<lllgS ,'erbundeIl (bl'i 
Bienen : :'\cklar-Ilonig), 

E s e r,;che int hc ml' rI,e ns \\'C"I , d"ß mit s leigender Organisa
Lionsf o ffH des \ ' t:I'So"g'lIl1g~sy~ l(' nb die Zahl der " F'ultcrkolll 
]lo ne nte n" abnilllmt. 

Die u llfgefi',h,t(, ,, B ci,; pi,,].. können nur e ille .\nrcg llng se ill 
lIlld s tell en e in e 'l Urllchteil d e r ,\[öglichl\c iten rür Analogien 
7,\\'isdlCII Diologie uud '('cchnik im Ber-cid, dcs landtechni
sr,llen ,\,rlagc llballe, dal', Di c Bionik g l'e ift auch indirekl ill 
dieses Gebie t del' Technik üb" r ;\[cß- lind Heuhaciltung,geriiLe, 
,] ic' K;']'G\'ll e l ik """ , c i 11. 

\Veitl're .\n ;d()giclI köllnlell S(~ jcr: 

J fallt-l [lalt:, Klloc!lellgerlist - UillISkcll'll, VerdalillfJgs
tr,da-I ,,\lid tec!ruische ,I usrüstullg, peri pl,cre, :\'el'\"clI
:-,.'·~telll- IIal).dstclIcl'U ng, \'cgeltltl \'eS odcr au lOn()ll\e~ Nel'VCH

s ysll'l)l-aU tOlltal ischc H.ege! ung, 

4, Methodik bei der Anwendung der Bionik 

Die MethoJik be i Il er An\\'cllllllng dcl' Bionik in der Technik 
I"tl ill , ich \'on lkr .l[e th od ik bc i der ""wenduog in den 
Nalllr\\' issensehaften uill ers r'he id en, da die Technik zum I-Ian
dein , zur Pl'ax. ls \Inte r Beachtung de r Okonomie drängt, wäh
mnd die Na turwi sse Il schafte n auf das Erkennen, auf die 
Tl:eo "le gerichtc t , illd, 

(') be l' die Thcori (' d es h:oll s lrlli cre ll s si nd \\'issensclHlftliche 
UIIl.l'rslIdlllll!;CII uc),annt {8] [9], 

EiIJ"l.t:lti. ,1' Illi L Tif'q;·clllf'in~.·J,:,rtt·n 

<;,' irlt ' ll ()r"g, III(,1l glPidw.r tige \"I ' r sl' hinh-III ' 

Ti"!'I' Tierill'll ' ll 

Ihlwi \\i",1 illl \\'ese ntlichell ti e r Be reich VOll der Konstruk
I iO"' <l lIfgabe bis ~,lIr Kultsl I'lI ktionslöslIllg behandcIt. Das 
l ~ in ..,~ II. /'gr·'bj C l d er Bionik , in..;heso ndel'c, wenn sie rnit inl 
11r.'l'p ich üc'r (>rugnoslik e ingesetzt wirJ, liegt teilweise ilußer
h'llh des ""ll d e r Theorie des Kunstruicl'ens erfaßten Berei
('hl' ~. 

J)i e Betr" .. h tll nge ll Zur ~ 1 el hOlli" soHen bei rler Prohlem-
1,/\\" Aul'galJl'lI s te liung bcgillnen (Bild 1) , 
Das Prohle lll l; ' tIIll im Berei .. h rl e i' Prognostik noch in recht 
:dl g"c lllI ' inc l' FOl'lH ,"orli ('gC ll . I)ie .\l'beiL beginnL l1JiL der 
S lIr'!te 11 ,,,,1, ,\ II nlog i"11. Das S lI l'hfeld I,allll s ich rlabei Jllehl' 
,,,1 ,, ,, \\"\ '"ig .... "ul' alle Dase in sfo rmen der Materie erslrecken, 
1"1 Ilild I i, l "",. die be le bte i\' atur einbezogell, 

\\ ' il'll ""f eilll' I,' icl z,dol, \ 'on AJll'cgllllgell \OVert ge legt, is t d as 
l',."bl' ~ III miiglidbl allge me in Z li fOl'lnulieren , Das Suchfelrl 
('ngl !-;lch ci n ) "'''' lIl t ben- tb gc\Y i:--se Beding ungen, lvlindest
ford e rung''')ll lItllt \Vüll sdlC zur lce!Jlli sc),cn FliliklioJl ~ ZlIr 

1'I'OdllktiuII IIl1d n,,' 1\:"II ' l'lIlli,," Pl'faßt \\' e nll'n (\'g l. [öl, 
~, [9), 

J)ie Sudl c lIach ,111''''' :,;' i,, " s"lIt" Ili .. 111 "em I':\lfall überlil s,CII 
\\"(','üe ll, Es I.:lIlp fi c ldt ~ i ('lr, 11;(('11 " illcr S;-,telllntik zu arbc iteJl , 
di e c t\\' a d, ' r j'l 'Ld'el l d,,'g'cs t<,lItclI ciltsprieht. Entsprech e lId 
" GII .Beso nol e rileitell d e r C(~IJil'te, aus denen die Problem e ge
stel.lt "' cnl c lI , i"t die S~ ' ,; telll"l ik \\'eiler 7.U verfeinern, 

,lu, j l'd e l' d ul' gd lllH.l c nen ,111,tlo;.:iell ist dus \Virkungsprin zip 
l8] [rJ] zu abS II' ~( "il'),G II. ".\I.eltwl'c Analugien kÖHn e n genl e ill
Si. tJIll! \Virkllll g'S l'rillzipicll halH'll. 

PII:tIl ;t.('H 

Eill zc· lpfla ll l.t' l»fI :III",C' II~ \'· 

mil ihre n "I' ·j ll !')..!t ;tfl 

(ll'l.! ;; IIH ' 1I 

( ;1'llH'iIl SI'!t:tft 

Tit'r - I'[I :I IIZ(' 

, :1." 1I11,jO:-;(', 

S l'Illl1:I1'III /,t 'l' 

,) 

-------------------------------------------

:J:JO 

lJ,\\dicll\' 11 ii llv 

\npLlss Ullg D i lu 

~\lI s rü S lUll g 

uJ'g-alli sa lioll und 

'/' ('(' !ill o1vg'ie 

' l ' r a ll " IHll'l 

~ 

~ t. 
51 1\ ... ·'+ u"J _ e 

!E S lelH'J' L( '(' hnik 

" 

Kiil'fJnl,iill r 

llüll ('JI VO ll 

Organen 
'ril'rb au l('n 

lJ:tflllllg <1111 

Lllll('f!;rund 

Til.'r - Ti e r

b;tU 1(' 11 

\ ~'nl:IIJUIl;;~-

1;.:.,\ ; .( 

TinbnuIC'1l 

()l';...;:tllis;uioll l\uLi'uJlg \'011 

in Ti('l'- l'r'ouuktcn 

r-l'lIPP('1I OZ\\', .\ lJfall 

pl'Odllkll'll 

:\('l'\T IIS:;s l l' 11i Ilt' g'l' lulIg-(' 1I 

lH' i s l aalf' n

l,ildt'lldpll 

Ill !'> ~ ' k It ' l\ 

Pfi a n Zt'n 

ph ysiologie 

Ilaftlill g' i.111l 

t ' l1Lcr gru ll o 

J\ ;i lll':-. Ild' f-

1IIId \\ :I~"'~T· 

Il'ul\:-.ptlrl ill 

lkll PfJ~lIJZI' 1\ 

Ik ial':IJ<, 

,io Jl C' n o(' r 

Pflnrl 'l.(' 11 

\I I J ~ ro l( lillla 

j'n ~ ,Blütl(' I " 

d .. ~('h" 

~ lLt/tll1J; "On 

l 'l'oJ uklio n 

ht;\\', .'\0[;,:111-

pI'(lduk\t'n 

,\I1L't'iZZlIl' 

I, 1'f'lIlolH's\:iu

hnng dlll'l'li 

Ilcii'I'I':lk I illll 

1:; 1<1 J 

'l';,1r('11 

Sys tl ' IJ1alik flir d a:-; 

l,'illd e n '"VII , \n a !v~' il ' JI 

(111iL ('inigclI Itt'i spil'h-,,) 

A hlaufpl :-Ifl flir die . \I) \\\· IHhlll g d c l' Biulli!, in 

Ilel' Technik ; , 'i , , 11 A ll il log ie ll , U' PA1 .,. A n 
\\'irkungspr-illzipiell drl' Anil!og:j~n At"'J) ' 

11' / >1, .. ]1 gcmcill ::'il m c \\' irk ungsprin/,ipicJl, 

J/\VP 1 ,,\oVP n Mout 'lI g e Sl' I%(', PU Prürung au r 

l J!lertl'agbarkeit, E E I'Cüllungsg l' ad-Bes timlnung . 

(;/\.. Ableilen g-linstige l' Kompon e nte n , ' VPV l .. , n 
gceig'nete vel'hesserte \ Vi rkungspf'inzipiell. Ar 
Arbeilsprillzipien (Ül' b es timmte Einsalzgrenzen 

Oeuhl'lLe Agl,<utechnik . lU, Jg . lief t 7 Juli l~G!) 



Fiir die ~'dllllt!"l1 r :1 \Vi .. I""l ~·, prill z ipi rll \VPI hi s "'Pn is t 
dip V(,l'hindllll ~ 1. llt H II!'ol,I"lli wi t'd ,' 1' h ,' r'i' u:-;lt,II"11. 1);1/.11 sjnd 
.\[ut!,'llhrlnwlolllll g"<, 1I r rrul·d,· .. lidl. IWII ': II lilld (:ro'\SS .:t,, ] 
1",/'" idll1<'11 d " 11 .\Iod ,· IJI,rg- .. iIT "I, ,·ill"11 1.1·III .. ,,J,,n. Bq!rifT dr .. 
Binllil" .\lodl'lll H' ll'.u·htlllq.!:(l ll :·~ illd in dt '1' T .. dlilik. ill .. dH",c.; nrl
d t' l"!' i ll ti p I' .~ll'ijlllllll!! :-- I( l hn ' ..... "il I:III !.!(·I II \\ idtlig'(' \1, ' ll!nd' ·Il. 
LIIII" .\ludt·III)/·II';!('IIIHlI g" zlir ,:i ,d.)('t'('11 I.'Ol'lll \"f)1I Iklphin IIlId 

1' ,III ' r"''' !>''''l \\'ird "u,ri'rl,rlil ·h in [I,j 1 ... 1"",,1,' 11. .\II S (kr 
.\lod{ · IIIH~ tr;'l(·htlill g I'q.! ihl .... ich. oh lind Init \\"ekhc n Ejn

.... (·116illkllll ~·('1l di e : ' Il ~ d()g e 1':"-;c!H'illllll g" allS drr' ~;Itur auL 
das ,"ol'l ip;!"(' nd f' I (Tlllli:-dw Prohlr' tO i"tI H.' rtrap:f'1I werden l<ann . 

I·:ill cinr,wlll' s Ilri s l'il'l s,,11 d"s \'('r" r ullidwlI. Dir. Difflu g- it'll 
' ') ..1"" ,'11; 1111 ;; 1, 0. 11 . l ~ j"/I·JI"l'l .. 1'''111' 11 '' ih ... · I.('hiill''' ,lIl S S'lnd 
k;' J'rlelH'n. J);(' "-iirndH' 1I ... ;,](1 lii(·k r trl os 'l. H ~ ;)nlrn(,llgeriigl ; s ie' 

1\, '1''' (' '' "on ""I' J)ifJlII ~ i" 1111'[10 ' '''11 , """ld l' l'II alt di r O!>eJ'
f1 ii ..!,,' ""0 .. I'!a"I"t1 "i ".,,·· 1111.1 11'''1'''''" dort dur .. h e in I' dlilill
:lI' l ig- f' 1''' I;IITPlldc j; Ji'I....: :' ig·k"il ZIlS;lllllllf'llg'!·kill f' 1 [n]. Das 

li "ll'k('nl .. ,(' 1 , II Sil lllllt (, lll ..;i ll f' ll I,p fuhl d;dH·j ; lI t r 111'11\ ElTpla df'l' 

l'apiJl " ,.itii l. I·:s i,L 'lIlg-,·", .. Ilf'i"lid1 1111" 1, (''',1 1'1' k,'ill.'r .\i1('It
r,~('hnlln g' , dafJ dif''\''S Pl'ill/.ip .1 ('1' k,('k c rdt)S('1I ZU s; lll1,n f' lI

fiigull g' "oll Bautcjldwil IIlllTh di p ,,:t p ill a l''' ' irklillg- nicht fiir 

.1(' 11 Ball Il l il Zi(';.tf'l- odl'l' C"4 )I.Hdo( 'k sl (' iIiPIl :ln!2('\\'('JHI, ·t " '(' 1'

dell kilni!. 

l"i Z I1 :-in llllnr,dl;lIl ;! 1111' d ,' 1' Pridllllg' ;lI lr r' hrl'l l'ag h <lrk t ~ iL i s t 

PIII B('\\'(' I'lllngsllI:11}' l a h j'jir di(' !·:rfiillllll g·sl!nld . n(' .... lirlllllulIg 

1. 11 fjlld (~n UIl(1 <l rI Z II\\ · <.' ndt~ rl. 1,11 I,:rg('hlli . ...; di ('s~ l' !3('\\,('rlllllg 

,,' irtl cI:l " o ptill1;d c \\'id;: lIn ;.!·~ pri,llip g(,r'IIlc! C'II. C~ 1H''' h'hl dil' 
.\!i)g-lid1!..t)i t , d(IB "ieIl IIwl,I'(' I'( ' ill'lilll;t!(' \Yi' ·].;. lIl1 g:::.prin zp i(' 11 

f(i,' je ,,· e ils h f'!! l'('Il/.I(' EiIlSill l.;!ehi (' I( ' 01';2:('I>('tI (z.l1. Illi )hill ' 

lind :-, l :-lI io n iirp Fi·'llrl'lIllg·s('ill l'i ('hlllngen .1(' 11(1(·11 .\1'1 lind 

CI'i)ß(' (k r .\lI!:tg'PIl ) , .\u s dl' ll nidll ;·,lI sg-(' ,riildtrll \Vjr k lln ~s

Pl'ill Z ipil ~ 1l bl ..;;s('n ~ i ('h {('ih\"('i "c gl"lI h li ~t~ KnIl1p0!l(' 1lI r ll ;l \'l f'i-

11'11 lind zur YPr! w..; .. ('nlll g d('1' ;ulsg-ewi ihhf'n Prin z ipivll lliH I 

iLrf'1' konkreten .\l'h0 it sprinzil'i(,1l '·"I',, 'rndrn . 

Fiir di ~ 11ntinnill is ir rlln g' "1'1' Ili,hN .11 Irgodiillrt~n .\rltcils
sf'l,rill e is t d ip 1\1I\\'(' I1"IIII g" ' Oll '1',1"1 ,11 ,," 7.11 ('\l lpl"I ,II'fl. Dn 
I)('i kÖllfll f'1l r iir jr"·cil,, ('ill P,·ohklll rnlg'(' IHI(' Sp:rllC' 1l in dl'l' 
'I':lhrl l i' ,-oq!t's,' I,rn ,n'('(\(-' I: 

I. [.' Iulen" .' \'IIIllIIlI'I' 
.) :\n"logo i" 
:~. \\~jrkllll p::-; I)rill /. il ) 

1,. .\ [fldl'lI ~(',r \ ,. 

,). r·;IH'l'll' i l ~· h :l r!,",'i l I/IHI 1'~l'riillllll ,~'~~ l'ild 

I)i e .\ 1I .'\ lng i(,1l \\'rnl~11 rh!.pi s"s t('ln'lti'ch ~Illsrr(>('h rnd 
Ta 1(, 1 I. ('('llIitl .. ll. 

.\u s df'1l .!,!,"( ·('i~ IH · I. ' 1l 1I1ul ,~'rlH'~.",, (·rl (, 1l \rirl'; !lIlg:~pl'ill :;. ipi (, 1\ 

\\' I\'n Si'lt! .\r\ w il ' P,.irl l. illicll 11I 1·" I\\·i(·" .. III . Ik i "nI' :\hl l' i
HllIg· '·011 \' :11'1;11 iqll ~~.!" ( , ... idl!""PIIII" h ' ll (' '''pl i .. I,I! I'." sich. d;(' 
.\ttr. .... h,lllln;.!: t!t'l' \1I ; d ll~· i l ' lI ;11 .... \III'( '~II"~ 1. 11 ' ·4' 1"\\1'11111'11. 

Di.· '\'I, il,'I' (, B";U'lH'iltlllg bi , IU !" I , ji~11I1.~ dl '" Prnbl c'lIl' h 'l \\' . 

"pr .\lIrg-alll' kallil ill "",. , ' Ort :-; '1'1 -: 1-1·: 11 ~~ I 0.11' 1' " . \ \S l ~.\ U)~ 
l' l'lpfn ldt ' IH ' 1l \\'('i:-;(' t'r!"!)I;":'i' lI , 

Oi (' 1, i)~ 11I1 ;.! eI" ...; 1" ': II"I)( ' ill ' II ' 1I P I·old('Jll~ \.;: ;11 111 11; ·lltfj ~ . ' 1' .. ( 

Cl'llllcll:lg'l' cli '" I-:IIIII,/"('!I'II I(Tl llli .. cIH'1I \ ll f !..(:I III ' II :-o I, ' II'III ;.:: ~ ( ' III. 

Zusammenfassung 

Die \\'i~Sr tl~..II(1 1"11 il·!I-!l'c·hlli :-; dH' nl" ' !)I"l iOll I, ,,ro n lcl' t ,l uch i III 
1 ,1IH IIt ' dllli ~ dl('1l .\III:l g"t' II!' ;11I - .""",i., in d, ' 1' }!'(' :-;;utll r n l .ln nd 
! t'dlnik - die' ".'· .. I('III ;: tli ...;cl", Sll c!lI' lladl 1l (' II ;U' li;!('1l LÜ"IlIl

!:!- I ' lt. Bt' l di(,~(~ I . · SIII·h l: IInd l Li ... " ";.!"II \..:;11111 elit , Bionik eille 
g·('(· i g' I)('h' iriHI' ."v ill. 1:("l r rl l 'l1 1;)lldll'("lrlli ~ dl( ' ll . \nl a~ell h n ll 

silld nic!rt IIUL' dil ' I ) h.'"~iol()g'i(· , ~o lldt , ,.n a1l, ·11 ()I'g-illllsalion ~ 

~."~I"1I1C d" .... Til'I'- lI!lel PII;III/.I'III'ei(·IIt ,,,, in di,' gpll'a('hlun~(, 11 

l'ill/_trbe/.(l'h ('11. I ) i t, l'i!lioft .. l1/' .\Il\\'(·ndllug: d (~ [' l1inllik l)('d i"~ 1 

4, ill(' gt'l' ig'lh'l<' .\I"IH' it"IlH,tlltltl ik . 
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In9. H.-J. BLEICH . KOT 
Mechanisierte Lagerräume -

Voraussetzung zur Automation in der Milchvieh-Fütterung 

C('~f\ ll\\"Üfli g- I'.rig-f\1I ~i(''' di f' FOI' ! sclr r illl' <1"1' ,,· i ssf' ll .... t·h :d'llid i

lcrhniseh e n l~eyolulion in Ill1 scre r L'lIlt!wirl schalt sdl1' .11' 111-
Ii ch in de r JnnenlHe ... h an isie ruIlg. Insbesond ere in de r Vieh
wirtschaft ents teht die o bj ekti ve Notwendigk e it zur SchafTutl~ 
\'on halb- und vo ll a ul o malischen Anln /(e ll , di e e in e ill(l'lstri('
llliißigo~ (',roßprodllklion errniig lichrn. Bell',whlct mall dl'n 
S lan d rl " r ' I'r'chnik in .11'1' t"cllnol o:.\ iehes lilllment!('l1 1\;0" ,,1'
~ t;)lInIl Sf üsllln g:, so Z('i ~"11 ~i("h jll u('r le tz te n Zcjt \\'(' rl \'oll( ' 

lind iIlLcre :-; ~ anlc 1': lIl\\'it:klllllg·l'!1 in d,'1' .. :-- t:ttinn ;i ren 1-'"lH ' f'

" ('. f'l~ ilu ng-." 

Dir e rskn Erfahrllll g-" 11 I>c\\'(' isc n jedoch, tl"f.\ Full~ r1;l g(' rlrrlg' 
lind -do "i ienlng be i d e n wadhcndell Tj"l"!.;oll /,f' lllrittioHCIl fl'll' 

eille Vqllrncchcllli "ir l'lIng: d er Fiilt(,(,lIllg' noch uf1 l.urc idl(,llrl 

sind. 

Form und Größe der Gärfuttersilos 

1111 \r~ inlln g's' ln ' if iil ,('I' F;lJU'"ilo od <' I' Tlodhilo "·"I'd v/I 1. 0 -

II\ (' i,1. di e Kost,," .i<' m:l, je dt h,tt r r n"cl' di p SI'h l;l ~kr:tll ;n 
deI' Fcldwjrt."dlilh hel a ll ,,;~('\\ ·i ihlt.('ll Silt"" \'c rglidli ·ll. fll d('r 

(~ I'III1c1I(' lldt'n,., \\' (,fdrn d :1I1!l F:lhrsilos. di0 il llll ;ih(, l'Ild tI"1l 

(; rü Be ll' ·f' r lr fil tlli sscn 1I1}SI ' I'('1" h f'lI li g'1: 1I Hi'HI f' I';rn lilg<' 1l ('111-

spreche n , ,nit Hochsilos liir Idri n(' S liill (' \ ·(, I·g lidwlI , \\'("i 1 
JI"chsi los in d en nolwendig-e n J)illl pnsi "lwn Y •. /'. noch ni cht 
""rk ,nd e n sinJ . 1 n diese r (; r~,' liil )(' r sll' ''"Ilg- ,inr! di" \10..11-
~j l . n .... I.lIrn('i ~ l :1I1dl j (~ dt. c' i' q.!·(' l agc l'l<'lll FlIllP[' oder J.;.S I1 ·: 
!t ' lU'C('. Das Ic:r~·,'I!l1i ~ di('~(,I' Vcrg lc idlt' .. HlI'· d ,l."i r L\\' (' ißrf'idlt~ 
Ftltl.f~1' gehört in .. i rU' 11 l [ovh"ilo" zf'i iJ;1 :-: il"ll j (' I /.t j r do("h al s 

I [ en l lTInis in de r .\I ('cha lli s i(' l'lIng-, 

I.w(·i vo llln ec]l.1l1 iSI·h 0 Fu t H'l'l )(' . ..;("hjd';'II!l~ ..;; "d:l t!"f' H fli [' :\ r :lS 

~t' ll[lIl, t(' r si nd jf))IlH' r .":lllf \\'C lldigl'f :rI", t~ ill( ' oder s tdl ('Jl rinpll 
l \.nmpl·~)Jn i ß d:,,·, ,1('1' Z\\·;! ,· als ,!,,' IH' r·;,.!"<lllg I.ur' \riUllll/,t1l1 g
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